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Auf der Messe Stuck-Putz-
Trockenbau veranstaltet der
Deutsche Stuckgewerbebund
am 7. Mai im Congress-Centrum
der Messe einen Sachverständi-
gen-Treffpunkt zum Thema "Vor-
schlag einer Schadensquotelung
beim Baumangel", Referent ist
Baurat h.c. Walter Lüft| (Wien).

Das Referat richtet sich an

. Sachverständige und Funktions-- 
träger der lnnungen, die mit
Fragen der Schadensquotelung
befaßt sind. Eingeladen sind
darüber hinaus alle Stukkateur-
betriebe und interessierte Vertre-
ter der Industrie und Lieferanten,
die mit der Problematik zu tun
haben. Die seither bekannten
Verfahren der Schadensquote-
lung sind im Einzelfall sehr auf-
wendig und bringen im Ergebnis
oft nicht mehr Gerechtigkeit für
den einzelnen. Walter Lüft| ver-
sucht einen anderen Weg der
Schadensquotelung analog zum

"Goldenen Schnitt. in der
Architektur aufzuzeigen. Dieser

"Goldene Schnitt" der Schadens-
quotelung ermittelt die Ouote
zwischen den einzelnen Beteil ig-- 
ten des Mangels mit einem ver-
tretbaren wirtschaftlichen Auf-
wand. Die Frage der gerechten
Verteilung der Schadensquote
auf die einzelnen Beteiligten ist
aber in jedem Fall separat zu
betrachten und wird meistens
nicht allen gerecht werden.

lm Teilnehmerbetrag von 100
Mark enthalten ist eine Eintritts-
karte für die Messe.
Termin: Freitag, 7. Mai
Beginn;  '13.30 Uhr
Ort: Congress-Centrum Nürnberg-
Messe CCN Mitte, Saal München
Anmeldung: Service- und Orga-

. nisationsbüro des Berufsförde-
rungsvereins des Stuck-Putz-
Trockenbaugewerbes e.V.
Fax 02242/9057 81

M e s s e

Weisungsfrei
und unabhängig
Vor rund zwei Jahren schlossen sich Sachverständige für Putz
- Stuck - Trockenbau Dämmsysteme - Fließestrich aus der
Schweiz, Österreich und Deutschland zu einem Internationalen
Sachverständigen-Kreis zusammen. Während der Messe
Stuck-Putz-Trockenbau in Nürnberg vom 6. - 9. Mai 1999 stellt
sich der Kreis den Fragen der Fachbesucher.

Der Baumarkt fächert sich immer
mehr in Produkte und Verfahren.
Von Systemen werden zusätzliche
Leistungen verlangt wie Brandschutz,
Wärmedämmung und Energieein-
sparung,  Umwel tschutz oder  auch
Kosteneinsparung.  Häuf ig s ind h ier
Interessen im Visier, deren Rahmen-
daten und Crundfakten im Streitfall
auf  den Prüfstand müssen,  um zu
beurteilen, wo und warum Versagen
eingetreten ist, wie sich schludriges
Arbeiten auswirkt oder Produkte
und Systeme bereits von der Liefer-
quelle her mit nicht rechtzeitig
erkannten und gelegent l ich auch
mißachteten Risiken befrachtet sind.
Die Funkt ion neutra ler  und von den
Zie len und Absichten e inzelner  ln ter-
essengruppierungen unabhängiger
Sachverständiger ist unverzichtbar.
In letzter Zeit ist häufigfestzustellen,
da ß Sachverstä ndige a l lgemeiner oder
auch anderer  Baufächer d ie Bereiche
Stuck, Putz, Trockenbau quasi neben-
bei  mi tbedienen,  obwohl  ihnen n icht
sel ten jegl icher  Praxisbezug fehl t .
lmmer öfter kommt es vor, daß be-
re i ts  während des Baugeschehens
oder nach Fer t igste l lung e iner  Hand-
werks le is tung noch re lat iv  uner-
fahrene Mitarbeiter, besonders von
größeren techn ischen Orga n isationen,
gutachterlich tätig werden. Auf-
grund fehlender Praxiser fahrung
und fehlendem Handwerkswissen
kommt es zu unzureichenden Inter-
pretat ionen h ins icht l ich der  Umset-
zung der  Anforderungen an d ie vor-
gefu ndenen handwerklichen Arbeiten
und damit  zu Fehlur te i len.

Jedes Mitglied ist Ansprechpartner
für den ganzen Kreis
Sachverständige müssen immer auf
dem neuesten Stand derTechnik sein

und über umfassendes Wissen im
Fachgebiet verfügen. Naheliegend
ist es deshalb, daß sich vor etwa zwei
Jahren führende Sachverständige
aus der  Schweiz,  österre ich und
Deutschland zu e inem Internat io-
nalen Sachverständigen-Kreis  im
Fachbereich Stuck - Putz - Trocken-
bau -  Dämmsysteme -  F l ießestr ich
zusammengetan haben.  Die bete i l ig-
ten Sachverständigen sind:
. Siegfried Birkholz

(Leukersdorf b. Chemnitz, D);
.  M ichae l  H lad i k

(Natters b. Innsbruck, A);
. Hans Stefan Hutterer

(Kar ls fe ld b.  München,  D);
. Karl Schwehr (Eggenthal/Allgäu, D);
.  Eberhard Kar l  S ieger

(Erbach b.  Ulm, D)
.  Heinz Staub (Düdingen,  CH)
Jeder der  angeführ ten Bete i l ig ten is t
Ansprechpartner  für  den gesamten
Kreis,  wei l  der  l5K Sacharbei t  in  den
Vordergrund stellt und bewußt auf
inflexible Orga n isation sstru ktu ren
verzichtet. Als zentraler Punkt gibt
es eine Geschäftsstelle, die von Mar-
kus Weißert  (c /o Landesinnungsver-
band für  das Stukkateurhandwerk
Baden-Wü rttemberg, Wollgrasweg 23,
D -7 o5gg Stuttga rt) wa h rgenom men
wird.
Der Arbeitskreis ist eine Novität und
nimmt a ls  Grundgedanken d ie
eurooäische Zusammenarbei t  auf .
Die Fachfragen s ind in  der  Schweiz,  in
Österre ich und Deutschland im
Grunde d ie g le ichen.  Einmal  er lebte
Erfahrung in der  Praxis  zu berück-
s icht igen,  kann nur  der  a l lgemeinen
Niveauverbesserung generel l  und
überal l  im Bauwesen d ienen.
Dieser  Kre is  mi t  der  Z ie lsetzung,  wei-
sungsfre ien und unabhängigen,  in-
ternationalen Ma ßstäben gerecht zu
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werden.  hat  s ich nunmehr e ine Rah-
menfassung gegeben. lm Entwurf
der  Geschäf tsordnung hat  der  lSK,  in
dem die Länderkürzel  zu der  Bezeich-
nung "D A C H" zusammengeführ t
s ind,  heißt  es:

"Die Mi tg l ieder  des Internat ionalen
Sachverständigen-Kreises (lSK) kom-
men zunächst  aus den Ländern
Deutschland,  Österre ich und der
Schweiz.  Die Mi tg l ieder  müssen
öffentl ich bestellte und vereidigte
Sachverständige sein oder  e ine ent-
sprechende Funkt ion in  ihrem Lande
innehaben.  Einvernehml ich kann der

Internationa le Sachverständigen-Kreis
Putz -  Stuck -Trockenbau -  Dämm-
systeme Experten e in laden,  d ie zu e i -
nem bestimmten Thema gehört wer-
den. Der ISK agiert weisungsfrei und
unabhängig."
Auf der Messe 5tuck-Putz-Trocken-
bau  i n  Nü rnbe rgvom 6 . -9 .Ma i t999
werden d ie Mi tg l ieder  des ISK an a l len
Tagen abwechselnd anwesend sein,
um für Fragen von Bauschaffenden
al ler  Bereiche (Planung,  Ausschrei -
bung,  Handwerk,  Industr ie)  und auch
für Sachverständige zur Verfügung
zu stehen.
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Das will der ISK
Die Aktivitäten des ISK bewegen
sich auf mehreren Feldern:
r Sachthemen:
o Sachverständigen-Nachwuchs;
. Erfahrungsaustausch mit

Forschung, Verbänden,
Handwerk und Industrie;

r Mitwirkung an Schiedsgerichten.
Damit ergeben sich folgende The-
menschwerpunkte für die Gewerke
Putz, Stuck, Trockenbau, Dämm-
systeme und Fließestrich:
. Begriffs- und Leistungsdefini-

tionen sowie Festlegung von
Basisqualitäten;
Stellungnahme zu Merkblättern,
Richtlinien und Veröffentlichungen;
Erarbeitung und Publikation von
abgestimmten Fachmeinungen
und Erkenntnissen;
Vergleichende Bewertung
traditioneller Handwerkskunst
mit neuen Techniken;
Erarbeitung von Grundlagen
für die Ausbildung, Prüfung und
Weiterbildung von Sachver-
ständigen;
Neutrale Stellungnahme in Scha-
densfällen. wenn Gutachten von
Sachverständigen schon vorlie-
gen, dies allerdings nur gegen
Kostenerstattung;
Mitwirkung an nationalen und
internationalen Fachveranstal-
Iungen.
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Der lntemationale Sachverstöndigen-Kreis stellt sich in Nürnberg den Fragen
der Fachbesucher (von links): Karl Schweh4 Heinz itaub, Markus Weillert,
Eberharil Karl Sieger, Hans Stefan Hutterea Siegfrieil Birkholz und Michael Hladik.

Carl-M. Bresch


